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Der Gesellschafter.KdonnementSpreis
in Nagold halbjähr¬
lich 54 k -, im Bezirke
Nagold 1 fl. S kr.,
im übrigen Thcil un¬

seres Landest fl.8kr. Inleüigen .chiatt für der « Vderamtosieurk Nagald

Cimüälmg -.' -Gctüdr
'ürdiedrei -ieipailene
Garinonü -Zeile oder
Vers» Raum bei ei„-
inaligem Einrücker.

2 kr., bei mcdrmati-
gcm je tll » kr.

TV,-. S7. Donnerstag den 24 . August
IMF.

chhandlung.

Amtliche BelLLNtmachMgen.
Nagold.

Auswanderung.
Von K . Kreis -Regierung wurde Job.

Christoph Katz von Hailerbach . behufs

der Auswanderung nach Amerika ans der

württembergischen Staats - Angehörigkeit

entlassen.
Den 21 . August 1871.

K . Overamt.

_ Bö ! tz.

Nagold.  A l t e n st a i g:

Die Bezirks -Schuloersammlung wird am

nächsten Freitag den 25 . August , Morgens

9 Uhr , gehalten werden ( besonderer Um¬

stände halber nicht am Montag der künf¬

tigen Woche ) . Dabei haben sich alle Leh¬

rer beider Schulaufsichtsbezirke einznffnden,

wie auch sämmtliche Geistliche der Diöcese

und die Herren Oberamtmann Bö ly,

Oberamtsarzt vr . Emmeri  und andere

Schulfreunde dazu eingeladen werden.

Neben den vorzutragenden Berichten wird

zunächst zur Verhandlung kommen :

Welche Ausgaben erwachsen der Volks¬

schule aus dem deutsch -französischen Kriegs?

Gesang zum Anfang : Ges .-B . 29 , 1 . 3.

Schluß : Weeber und Krauß II.
Nr . 45 . 47.

Die K . Pfarrämter haben ungesäumt hie¬

von ihre L-chrer 7 Kenntnis ; zu setzen

Den 23 . Äuüug 187 ! .
Bez .-Schnlinspekioren'
Frei hof er . Göz.

2 ) , Zwerenberg.

Gläubiger - Aufruf.
Die Gläubiger des am 10 . Juni d . I.

gestorbenen Johannes Fenerbacher,

Schmids , werden aufgefordert , ihre An¬

sprüche an dessen Derlassenschaft innerhalb

10 Tagen von heute an bei der Unter¬

zeichneten Stelle anzumelden.
Waisengericht.

Vorstand:

_ Schultheiß Hanselmann.

2 ) ' D o r n st e t t e n.

Hol; -Verkauf.
Aus den hiesigen

Sladtwaldungen
kommen gegen bare
Bezahlung auf dem

.Rathhaus hier
am Montag den

28 . August d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
weiter zum Verkauf:

461 Stämme Langholz und

112 Stück Sägklötze,
wozu Kaufsliebhaber eingeladeu werden.

Den 18 . August 1871.
Stadtschultheißenamt.

Privat-Bekanntmachungen.
A l t e n st a i g.

Wollene Tücher,
besonders in extrafeinst schwarz . Bukskiu in

den neuesten Dessins , 7 , "-obernsten Frauen¬

kleiderstoffe und c::r . ' Auswahl in

Zeuglen empfiehlt
I . 8 . finden nach.

Nagold.

Um jeder Anforderung bei Herstellung von

photographischen Bildern
begegnen zu können , habe ich mich in den Besitz einer neuen vorzüglichen Maschine ge¬

bracht , wodurch ich für die Zukunft stets für reine , gut getroffene Bilder garantireu kann.

Ich lade daher jedermann zur Benützung meiner photographischen Anstoll erge-

b" » PhrtsgrM.

Kunst - Anzeige
für Nagold.

Uurerzeichucter erlaubt sich, einem geehrten Publikum auzuzeigeu , daß er hier sein

großes Pansrama: „Der deutsch -französische Kriegsschauplatz " auf dem freien Platze

vor der Post auszustellen die Ehre hat.
Dasselbe enthält : Die Schlacht bei Wörth den 6 . Aug . 1870 , die Einnahme

Weiffeuburgs , die Erstürmung des Gaisberges , die Schlacht bei Sedan , das Bombar¬

dement von Straßburg , die große Schlacht bei Metz , der Ausfall der Franzosen vom

AO. November 1870 gegen die Württembergs !: und Sachsen , die Belagerung von Paris

mit dem letzten Massenaussall der Franzosen vom Mont Vallericu am 19 . Januar

1871 , sowie dis Ansicht auf den 5560 ' hohen Berg Nigi -Eulm in der Schwei ; Er-

tra -Tableaux : die Gefangennahme Kaiser Napoleons.

Da sich mein Panorama hier von früher her eines zahlreichen Besuches rühmen

darf , so sehe ich auch dieses Mal einem recht zahlreichen Besuche entgegen.

Adolf Rauscher

a LZ»» Die von dem K. Professor v .->. Lindrs zu Berlin autorisier .' Voxcrs !»:-;-»-!,« 8

U sä Originalstück 27 llnrnc die lioliou -solio Ik « nrx - 5oike de? Ap >- D

thekers A . Sperati in Lodi F Päckchen irr 13 kr.) erwerben sich allerwaris de» unae - U

8 theiikesten Beifall der Consiuneme » niio irr > . ändert zu den sfstgestelllen biliig - n Fab - 8

8 rikpreisen stets vor rätdig bei G . W . Zarjer  in Nagold . 8

A l t e n st a i gn

sucht eine größere .Partie zu kaufen
Apotheker S

Einen noch gut erhaltenen

2)

erst
verkaufen

der Obige.

2s.
Einen

E b h a u s e n.
ganz guten

Kunsther
mit eiserner Brille mit 3 Löchern , sammt

ganz guten Häfen und aufrechten steinernen

Platten , gut erhalten , sowie einen irdenen

Kunstofen , von außen heizbar und zum

Kochen im Zimmer eingerichtet , hat wegen

Entbehrlichkeit zu verkaufen und können

täglich eingesehen werden bei
Müller Platz,

V U

3 bis 4 tüchtige

einer
finden dauernde Beschäftigung bei

Schreiner Deines.

Bausch

A l t e n st a i g.

Ein geordneter tüchtiger

Müller
kann sogleich eintreten bei

F . Faist ' s  Wittwe.

2s. Nothfelden.
Einen theilweise ganz neuen

leichtern Wagen
setzt dem Verkauf aus

G . Renz,  Wittwe.

Prima Malz
nach Wiener Art,  von der Nördlinger

Malzfabrik , empfiehlt billigst
C . W . Heiler

in Calw.

Schnelle Hülse
gegen jeden Husten und Katarrh , Hei¬

serkeit , Verschleimung , Kinderkrankhei¬
ten , Hämorrhoidal - und Unterleibs-

Leiden , Verstopfung , durch den L. W.

Egerß ' schcn Feiichel -Honig -Extracll al¬

lein echt zu haben bei Gottlob Knödel

in Nagold.

Nieder - Reuthin  bei Bondort.

Zum Eintritt bis Martini d. I . finden

1 PferMnetzL, 1 Ochsen¬
knechtA 1 Hansmagd

eine gute Stelle bei
Domänepächter Ruos s.

3 ) * A l t e n st a i g.

GestlMs - Anreige.
Hanse des

Herrn
Bneß,  in derselben

Etage , wo früher der Herr Stadtschnltheiß

gewohnt hatte , habe ich nun ein Svezerei-

und Taback -Geschäft , verbunden mit

Schreibmaterialien , Web - und Strickgar¬

nen und mehrer anderen Artikeln eingerichtet

und bin ich in der Lage , meine Kunden

mit gnt .m Waarcn zu den billigsten Prei¬

sen zu bedienen.
Bronzier.

UchafkkMler
es bei

0 :
Alle

v -!NNNI



N e u b n l a ch.

Geschästs-Empfehlung.
Da es nicht überall bekannt zu sein

scheint , das,- ich mein Gewerbe als Feuer¬
werker auch in weiterem Umkreise betreibe,
so erlaube ich mich hiemit öfsentlich dem
belr . Publikum iu Anferkigung von Back¬
öfen , schwäbischen und deutschen Oefen , im l
Einmauren von Feuerwerken , Herden , Kes - I
sein ec. ;u Hol ; und Steinkohlen bestens
zu empfehlen und leiste in Betreff des ^
Zuges , bei Backöfen über gutes Backen !
des Brodes und der ächten Farbe der
Backivaareu in der Weise Garantie , das;
ich so lange von der Bezahlung abstehe,
als die Herren Auftraggeber meine Arbeit
nicht vollständig befriedigt.

Io 'hs . Schlauch , j
Backofenmachcr . j

Hirschau bei Calw.
Cinc vollständige

Ltidtlieirlrichtllllg
sainnit Thiirc und zwei Schauseiistcru
hat billig abzugebcu

Chr . Bcckh , Schreiner.

ö 12 kr. per Elle bei
I . F . Hindcnnach

in Altenstaig.

Fchwarrwald-Bahn.
Auf denn I . und n . Loos der Lektion

Liebenzell finden
WO tüchtige Nollbahncr,

2 Wagner,
2 Zinuuerlcute,

sowie gute Maurer , Parthien und Stein-
Hauer im Akkord dauernde Beschäftigung
bei sehr gutem Verdienst.

Krassel 0e Assenheimer,
Bauunternehmer iu Unter -Reichenbach.

Ls * Nagold.

s Neue holländischeL
4 Häringe G
^ das Slück zu 6 kr . empfiehlt ^

D . G . Keck.

Die aUgemeiu beliebten ächten
Honig-Brust-Bonbons

und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Ingwer -Pastillen snr Magenleidende
von Earl Haas  iu Lahr sind iu Schach¬
tel » ä 12 kr . allein zu haben bei

Ehrisiian Burghard  in Altenstaig.

Nagold.

Ami Ein - L ' Verknus

von Staatspllpicren und Effekten , zur
Besorgung von Darlehen auf Aunuitäteu,
sowie zur Vermittlung von Geldern von

und nach Amerika mittelst direkter Ver¬
bindung mit Bankhäusern der größeren
Städte Amerika ' s halte ich mich bestens
empfohlen und sichere rasche und billige
Bedienung zu . Gottlob Knödel.

Erdöl
ä 7 '/, kr . per Schoppen bei

Z . fr . Hindcnnach
in Altenstaig.

H irscha u.

Erdölfässer
werden in jedem Onantnm zu kaufen ge¬
sucht von

I) r . A . Köhler,
Ehemische Produkten -Fnbrik.

Gef . Offerte wollen au die Redak ion
d . Bl . gerichtet werden.

Frnchl - Preise.
'Ragoit , lfl. Augufl 1371.

fl kr. st. kr. st. kr.
Dinkel neuer . . . . 5 St t 51 4 —
Kernen . . . . . _ — _ _ _
Gerste . . . . . _ _ _ _ _ —
Noyaen . . . . - — 5 47 — —
Haber . . . . . .5 5 10 5 —
Wei ;en . . . _ - _ _ —
MischelsruLt — — — — — —

Calw , ! ' «. August 187 i.
fl kr. fl. kr fl. kr.

Haber . . . . — -t 42 4 .16
Kernen . . . . — 49 6
Dinkel . . . . 12 5 I 4 43

T a g c s - N e n i g k t i t e n.
2iagold,  23 . August . Am gestrigen Tage wurde iu

Anwesenheit des Geueralsupcrinteudeuteu , Prälaten v. Georgii,
die jährliche Bezirkssynodc  hier gehalten . In dem den Le-
rathuugcu vorangehenden Gottesdienste sprach nach dem Ehor-
und Geuieiudegesang Herr Pfarrer Klaiber  von Bösingen das
Eingaugsgebct . Die Predigt hielt Herr Pfarrer Leritze  von
Gültlingen über Psalm 8 t . Gegenstand der Berathnngen im
Rathhaussaale waren : Die Mittel , einett fleißigen und gesegneten
Besuch der Gottesdienste z» erziele », sowie die kirchlichen Prokla¬
mationen.

Stuttgart,  21 . Ang . Bis gestern Abend haben sich auf
die heute beginnende Tli .chmesse 316 Firmen beim Markimeister-
amie nngemeldet , » nd zivar 154 süe Stände in der Markthalle
und 102 für Buden , deren 111 außerhalb derselben anfgeschlagen
sind . Die 316 angemeldetcn Verkäufer gehören 46 Ortschaften
Südwestdeutschlands a » , und zwar : Metzingen 45 , Göppingen 34,
Frendenstndt 31 , Nagold 29 , Ebhansen 24 , Obcrschwandorf 21,
Reutlingen 20 , Aalen 19 , Beerfelden 13 , Calw 10 , Nördlingen
8 , Eßlingen 7 , Backnang und Winnenden je 5 , Reutlingen 4,
Haiterbach , Lombrecht , Rohrdorf und Walddors je 3 , Egenhausen,
Eningen , Erbach , Memmingen , Schorndorf und Stuttgart je 2,
Aidlingen , Bietigheim , Böblingen , Bopfingen , Degerloch , Ebingen
Gammertingcn , Giengen , Großbottwar , Hall , Kornthal , Mark¬
gröningen , Mnrrhardt , Nürtingen , Oßweil , Rottenbnrg , Ulm,
Villingcii , Waiblingen , Weilderstndt und Wiesensteig je - 1. —
Nach den Ländergebietc » gehören Württemberg 288 , Baiern und
Hessen je 13 , den hohenzollern ' schen Fürstenthümern und Baden
je 1 Verkäufer an . ( 'B .-Z)

Stuttgart,  22 . Ang . Heute Vormittag entwickelte sich
ans der Tnchmesse ein sehr lebhafter Verkehr und wurden bereits
viele Käufe abgeschlossen ; die Preise sind annehmbar und haben
bereits eine feste Haltung angenommen . ( 2t .-A .)

Stuttgart  Wie wie vernehmen , sollen von Seiten des
K . Kriegsministeriums in den verschiedenen Garuisousslädteu des
Landes Erhebungen augestell ! worden sein über den Preis der
Logis und Stallungen , um die Servisgelder für die Heu . Offiziere
und Unteroffiziere zu bestimmen , gan ; nach den iu Rorddeutschlaud
beliebenden 'Normen . Es geschieht mit Rücksicht auf die abgeschlos¬
sene Miiitärkouveutiou . Verflossenen Lamstag ist schon der Befehl
an die betreffenden Oberämter abgcgangeu , und sollen sofort die
Commissionen bestellt werden , welche aus Offizieren , dem Bezirks¬
vorstand , dem Ortsvorstand und einem Gcmciuderath zusammen¬
gesetzt sein werden . Das K . Arsenal in Lndwigsburg wird ans¬
hören , cs ist theilwcisc schon aufgelöst und werden später die Arbei¬
ten für die Militär -Ausrüstung durch Eivilarbeiter besorgt werden.

Stuttgart.  Im Gebäude der Ltaatshauptkasse kommt
fitz : eine noch nie dageivrsene Verlegenheit vor , die — „ Mil¬
li oncnnorh" — da die zur Ambewahrnng der Staatsgelder
bestimmten umfassenden Nätimiichkeiten nickt mehr ansretchen.
Eft - verflossenen Samstag hier angekommencr Nnthc : '. von der

französischen Kriegskontribruion mnßle deßhalb wegen Mangel
an Raum nach der k. Münze gebracht werden . ( B .-Z .)

Wie wir erfahren , werden für die Büblinger Bahn
seit einiger Zeit Vorstudien gemacht . Auch von Gaildorf her
verlautet , daß zwischen Waiblingen -Backnang -Gaildorf Eisenbahn-
techniker mit Vermessungen und Terrainanfnahmen beschäftigt sind.

München,  19 . August . Au der Universität kündigt Döl-
linger seine Vorlesungen an . Friedrich wird Kirchengeschichte
voriragen.

München,  21 . August . Durch Entschließung Sr . Mas.
des Königs ckll. Berg , 21 . August , wurde das neue Ministerium
folgendermaßen zusammengesetzt : Aeußeres und Vorsitz im Mini¬
sterium Gras Hegnenberg - Dux . Finanzen : v . Pfretzschner.
Krieg : Frhr . v . Pranckh . Knllus v. Lutz . Inneres v . Pseufer.
Justiz : Dr . Fäustle . Die provisorische Leitung des Handelsmi¬
nisteriums wurde bis zu dessen Reorganisation dem Slaatsrath
v . Schubert übertragen . Die aiistretendcn Minister v . Schiör
und v . Braun erhielten Ordensauszeichnnngen.

München , 21 . August . Die Wahl Döllingers zum Rektor
ist bestätigt.

Bad Reichenhall,  18 . Ang . Wie telegraphisch bereits
gemeldet wurde , sind gestern die Gemahlin und Tochter des deut¬
schen Reichskanzlers von den am Bahnhos versammelten Fremden
und Einheimischen sympathisch begrüßt , zu mehrwöchigem Kurge¬
brauch hier eingelroffen und im Hotel Bnrkert abgestiegen . Abends
wurde der Fürstin ein Ständchen mit Feuerwerk gebracht . Man
gibt sich hier der Hoffnung hin , daß Se . Maj . der Kaiser und
Fürst Bismarck bei ihrer Abreise von Gastein den Rückweg über
Reichenhall nehme » werden . — Großartig war die Bergbeleuchtung,
welche jüngst , als unser Kaiser in Salzburg übernachtete , von
den Bewohnern Reichenhalls und der Umgegend dem greisen
Fürsten zu Ehren veranstaltet wurde . Die Gipfel des Lettengebirgs,
der Neilalp , des Müllner - und Rustfeichthorns , der beiden Stauffe»
und des fernen schönen Sonntagshorns erglänzten von nicht weni¬
ger als 58 Feuern : ein herrlicher Anblick in der prachtvollen
Sterncnnacht.

Berlin,  19 . Ang . Der „ Kreuzzeiiung " wird aus Wien
geschrieben : Die Angelegenheit der Besitzer der rumänischen Elsen¬
bahn -Obligationen geht einer srcnndlichen Regelung entgegen.
Glaubwürdigen Nachrichten zufolge ist eine Verständigung im Zuge.
Man vernimmt zugleich , es sei Grund vorhanden , eine directe
Vereinbarung zwischen dem deutschen Reiche und der Regierung
ves Fürsten Karl hoffen zu dürfen.

Berlin,  19 . Ang . Wie ans Wien telegraphisch hierher
gemeldet wird , soll Preußen den deutsch -österreichischen Telegra¬
phenvertrag gekündigt haben . Eine solche Kündigung ist auch
an die Regierung der Niederlande ergangen . Es handelt sich
dabei um den Plan , das deutsche Telegraphenwcsen unabhängig
von ausländischer Betheilignng einheitlich zu organischen und
dann mir Oesterreich wie mit den 'Niederlanden von Seiten Ge-
samrnrdku -.schlands neue Telegraphenverträge abznschließcn.

Berlin,  l9 . August . Bei Sr . Majestät dem Kaiser und
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Kaiser und

König fand gestern in Gastein zur Feier des Geburtsseftes Sr.

Majestät des Kaisers von Oesterreich ein Ehrendiner statt . Der

Kaiser brachte einen Toast auf den Kaiser von Oesterreich aus,

welchen der Reichskanzler Graf Neust im Aufträge des österreichi¬

schen Kaisers mit einem Toast auf des deutschen Kaisers Majestät
erwiderte . An dem Diner nahmen Theil der Fürst Bismarck,

Graf Deusr , Fürst Rohan , General von Schweinitz , SekliouS-

Chef von Hosfmann n. A . — Der Reichskanzler Fürst Bismarck

stattete vorgestern Abend noch dem Reichskanzler Grafen Neust

einen Besuch ab und wurde gestern von Sr . Maj . dem Kaiser

empfangen.
Berlin,  2l . August . Der König von Griechenland ist

heute Morgen von Petersburg hier eingetrofsen und hat seine

Reise unoerivcilt » ach Rumpcnheim bei Frankfurt fortgesetzt.

Fr ankfurt,  20 . Aug . Beim heutigen allgemeinen deutschen

Sängertage wurden die Oesterreichcr besonders herzlich begrüßt.

Beim Festmahle sprachen unter großem Jubel Dr . Elben ( Stutt¬

gart ) einen Toast auf den deutschen Kaiser und das geeinigte

Reich , Dr . Heinemann ( Krems ) auf die deutsche Wacht an der

Donau und aus das deutsche Lied.
Wildbad Gastein,  18 . Aug . Fürst Bismarck ist gestern

Abends von Salzburg in Begleitung des Geh . Legationsraths

v . Kendell hier eingetrofsen . Er fand sein Zimmer im Hotel

SIraubinger hübsch mit frischen Alpenblnmcn geschmückt ; es ist

dasselbe Zimmer , welches zur Zeit des Gasteiner Vertrags Graf

Blome bewohnte , und in welchem auch der Vertrag unterzeichnet

worden . Beides , die Ausschmückung des Zimmers und die Wahl

desselben , schien den Reichskanzler zu überraschen . Nachdem er

Einblick in die Papiere und Telegramme , welche aus ihn gewartet

hatten , genommen , suchte er sofort den Grasen Beust , der seine

Zimmer im ersten Stock hat , auf , und begab sich sodann in das

Schloß gegenüber ; der Kaiser hatte ihn rufen lassen . Es waren

wenige Stunden vorher , wie es hieß , wichtige Depeschen aus

Frankfurt eingelausen ; man sah noch in der Dämmerung den

Kaiser am offenen Fenster ein Schriftstück lesen und zwar ohne

Brille,  zur neidischen Bewunderung der alten Herren , die ihn

vom Stranbingerplatz ans beobachteten . Es ist noch nicht fest-

gestellt , ob und wann Kaiser Franz Joseph hieher kommt ; möglich,

daß er den deutschen Kaiser erst ans dessen Heimreise in Salz¬

burg begrüßt.
Ga st ei n , 20 . August . Gras Beust verlaßt heute Gastein,

begibt sich über Salzburg nach Ischl zum Kaiser und wird Diens¬

tag Abends in Wien eintreffen.

Eöln,  17 . Aug . Ein hiesiges Blatt schreibt : Gestern seier.

teu ein Paar junge Eheleute ihre Hochzeit und begaben sich mit

ihren Bekannten in eine vor dem Thore belegene Billa , wo sie

des Guten allzuviel genossen , so daß schließlich die jungen Ehe¬

leute in Streik geriethrn , welcher sich bis in ihre Wohnung fort-

spann und damit endete , daß die Frau ihr Ehegcsponst blutrün¬

stig durchblänte . Die zärtliche Ehegattin , welche auch eine hin-

zngcrufene Patrouille insnUirte , wurde in Verwahr gebracht . —

Ob diese Ehe auch zu jenen gehört , welche , ,im Himmel ge¬

schlossen " werden?
Aus Schlesien,  16 . Aug . In Görlitz läuft eine eigen-

lhnmliche Geschichte von Mund zu Mund und erregt um so mehr

Aufsehen , als dieselbe einen durchaus achtbaren , bisher völlig

unbescholtenen Mann betrifft . In einer hiesigen Walke wurden

nämlich vor etwa 8 Tagen ein Paar einem hiesigen wohlhaben¬

den Handwerksmeister gehörige Beinkleider znm Reinigen abge¬

geben . Der Walker untersuchte , bevor er die Beinkleider ins

Wasser warf,  die Taschen und fand ei» Stück Papier , das sich

bei der Eröffnung als ein an den Eigenthümer gerichteter Brief

erwies . In diesem Briese wurde der Adressat von dem mit sei¬

nem ganzen Namen Unterzeichneten Absender nnfgefordert , dem¬

selben an einem bestimmten Orte in einigen Tagen 500 Thaler

zu zahlen , widrigenfalls er anzcigen werde , daß der Adressat

vor Jahren in der Nähe von Löwcnberg einen Viehhändler

ermordet und beraubt habe . Der Brief ist naiürlich sofort der

Polizei übergeben worden , welche sich auch den nölhigen Ermitt¬

lungen unterzogen hat , deren Resultat man im Publikum mit

großer Spannung entgegensieht . ( Frkf . Z .)

Einem Artikel des „Militär -Wochenblattes " zum ersten

Jahresgedächtniß der drei Schlachten bei Metz ( 14 . , 16 . , 18.

August ) entnehmen mir die Mitthcilnng , daß bei Colombey 73

Offiziere und 1081 Mann , bei VionvIlle -Mars -la -Tonr 230 Offi¬

ziere und 3022 Mann , bei Verneville -St . Privat -Gravelottc 271

preußische , 17 sächsische , 22 hessische , im Ganzen 3l0 deutsche

Offiziere und 3905 Mann ( davon 3536 Preußen , 200 Sachsen

und 159 Hessen ) den Heldentod gestorben sind.

Offiziös wird der „ W .-Ztg ." zufolge versichert , unter den

Dotirien befänden sich keine prinzliche Militärs . Nachdem nämlich

der König von Sachsen sich gegen die Dotirnng des Kronprinzen

ausgesprochen , soll auch die in der Neichstagskommission dringend

befürwortete Dotirnng des Prinzen Friedrich Karl ausgegcben
worden sein.

, Aus West Preußen,  im August , wird ge,Heden : Vor etwa 8

Wacher, erkrankten in den Dörfern Äoliedken und Gr . Katz einige Tage

nach der stattgehabten Impfung säinmtliche Impflinge unter ganz eigen-
thümichen Krankheilsericheinungen , indem namentlich statt der zu er¬

wartenden Kuhpvcken sich Blasen oder Pusteln von schwärzlicher Karbe

über den ganzen Körper verbreiteten , wonach unter schweren Leiden bei
etwa 10 Kinder » der Tod erfolgte , während die übrigen mühsam genasen,
lieber die Entstehungsweise Dieses heklagenswerthen Falles ist bis seht

nichts bekannt geworden.
„Ein 'Privatbrief ans Gastein " , sagt die Wiener „Presse " ,

„dessen Absender wohl in der Luge ist , das Richtige zu wissen,

erklärt alle Nachrichten in den Blättern für unverläßlich , weil

die Diplomaten nichts ausplaudern , deutet aber mit Bcslimmheit

an , daß das Thema der Gasteiner Gespräche Frankreich sei.

V est.s ailles,  19 . Aug . Nationalversammlung . Der Ge¬

neral Chanzy verliest den Eommissionsbericht über den neuen Armee-

gesetzentwurf . Derselbe macht den Dienst vom 20 . bis 40 . Jahre

obligatorisch , hebt die Stellvertretung ans , schließt die unter der

Fahne befindliche Mannschaft vom Stimmrecht aus und lös ' t die

Nationalgarde auf . 164 Mitglieder sind für sofortige Auslösung

der Nationalgarde . Die Dringlichkeit wird beschlossen.

In Frankreich wird man nicht müde , Rußland als gegen

Preußen gereizt hinznstellen . So versichert wieder die „ Privat-

korrespondeiiz " , eine bedeutende russische Persönlichkeit habe neulich

im Gespräch mit einem französischen Diplomaten gesagt , die Nieder¬

lage Frankreichs versetze Rußland gegenüber Preußen in die näm¬

liche Situation , in der sich Frankreich nach Sadowa befand . ( Wenn

dieß auch der Fall wäre , so würde doch Rußland sicher die Politik

Frankreichs nicht nachahmen .)
In Finanzkreisen ist man einiger Maßen besorgt ob des

Seltenerwerdens des Geldes . Schon besteht ein kleiner Unter¬

schied zwischen Papiergeld und Münze , etwas , das hier in Frank¬

reich seit der großen Revolution nicht mehr vorgekommen ist.

Im Kleinverkehr ist dieses beginnende Geld -Agio noch nicht be-

merklich , und so darf man sich noch der Hoffnung hingeben , es

werde dem Finanzministerium gelingen , durch weise Maßregeln

das drohende finanzielle Ungewitter rechtzeitig zu bewirken.

Es kann mit großer Bestimmtheit gemeldet werden , schreibt

man der „ Köln . Z ." , daß an eine Räumung der Pariser Forts

vor völliger und zwar nach keiner Seite hin zu modifizirendcr

vertragsmäßiger Verpflichtung der Franzosen auch nur entfernt

gedacht wird . Man hat diese letzteren doch hier zu genau kennen

gelernt , um nicht zu bcnnheilen , daß dieselben die Zahlung der

noch rückständigen Kriegskontribntion möglichst umgehen und die

erforderlichen Summen lieber znm Beginne eines neuen Krieges

aufbringen und verwenden möchten.
Es kommen fortwährend hinterlistige Angriffe  der

Franzosen auf die deutschen Krieger vor . So erging sich am

11 . August in Celles vor Paris im Garten seines Qnartiergebers

der Feldwebel Krafft vom Füsilierbataillon des 94 . Infanterie¬

regiments . Da bekommt er unversehens von dem dort arbeitenden

Gärtner mit der Hacke einen Schlag aus den Hinterkopf . Der

Getroffene legt die Hand auf die Wunde und sucht dem Gärtner

die Hacke zu entwinden . Da erhält er einen zweiten Schlag,

wodurch er mehrere Finger der linken Hand verliert . Der Thäter

entfloh nach Paris , ist zwar dort aufgegriffen , aber » och nicht

ausgeliefert worden.
Dem Prinzen Joinville wird folgendes Bon Mot ziigeschriebeii,

das er kürzlich zu einem Freunde geäußert haben soll : „Sollte man mich

— was übrigens nicht möglich ist — auf den Thron berufen , so würde
ick nur ein Gesetz machen und sein Text sollte nicht lang sein : Art . I.

Alle Franzosen ' sind von Geburt an Beamte . Art . 2- Mit dem Alter
von süns Jahren sind sie von Rechts wegen Ritter der Ehrenlegion.
Mit diesen beiden Artikeln könnte sich in vollkommener Ruhe und Sicher¬

heit leben.
Am 19. August btt dem Verhör des Arztes Rast  o ul , eines atheisti¬

schen und idealistischen Schwärmers , wurde eine Proklamation desselben,

vom 21. Mai datirt , vorgelesen , worin er die Mitglieder der Kommune
und des Wohlfahrtsausschusses beschwört, die Partie verloren zu geben,
und folgenden Vorschlag anzunebmen und ausznsühren : „die Kommune
von Paris und das Centralkomite der Nationalgarde , sich für besiegt
erkennend, bieten der Versailler Regierung ihre Köpfe an , unter der Be¬

dingung , daß keine Verfolgung angestellt , keine Repressalien genommen
werden gegen die heldeinnüthige Nationalgarde , so retten wir das Leben

mehrerer Tausende nujerer Brüder ." Sollte dieser Vorschlag nicht durch¬
gehen , hier der zweite : „Versammelt die Nationalgarden durch den Gene-
raimarsch in Belleville , und dann stellen wir uns unter den Schutz der

Preußen , damit sie » us durchlassen , und es uns gestattet werde , uuS
mit Waffen und Gepäck nach Amerika zu begeben . Rasten !."

Der Bericht Chanzy ' s über die Auslosung der Natioualgardo
wurde in der Kommission von 45 Mitgliedern mit 10 gegen 5 Stimmen
gebilligt . Bei der allgemeinen Wehrpflicht , führt der General auS , braucht
man keine Nationalgärde mehr . Letztere ist mehr und mehr eine revolutio¬

näre Gewalt geworden , eine Ursache von Unordnungen und Störungen,
wie mau am besten aus der Geschichte der Pariser Kommune siebt , so¬

wohl der von 1793, als der von 1471 . Verglichen mit ihren Nachthcilen
sind ichre Leistungen stets sehr unbedeutend gewesen : sic sei keine Truppe,
auf welche man im Fall der Noth , sei es gegen den äußern oder gegen

den inner » Feind , zählen könne. Gegen letztere leiste ein Spezialkorps,
daS der Gendarmerie , die zuverlässigsten Dienste . ( Tie Linke lärmt)

Das gegenwärtige Gesetz nehme den Soldaten das Stimmrecht , und
nehme den Stimmberechtigten das Gewehr . Schon dcßhalb cmpseble er

die Annahme desselben. — Die Linke war weniger gegen daS Gesetz selbst,
als gegen die reaktionäre Begründung desselben erbost , welch letztere da¬

gegen ven der Rechten mit wahren Beifallssalven begleitet wurde.

Nom,  19 . August . Am 15 . August ( am Napoleonstag)

überiandte der Papst durch Cardinal Bonaparte Napoleon III.

und der kaiserlichen Familie seinen Segen.



Kvnstantinvpcl , ist . Aug . (Presie .) Es ist konstatirt , daß in
den Städten Bender und Urmici die Pest auftrat . Der Schab von Persien
ist vor Schrecken in das Gebirge von Demavends sammt seinem Hof ge¬
fürchtet. Die Unordnung benützend , haben die Turkomanen die Stadt
Mesched gänzlich ausgeplündert-

Ein reicher Amerikaner , Harris Posier,  hat an Thiers
den Antrag gerichtet , daß ihm gestattet werden möchte , den Tuile-
rienpalast  in Paris auf seine Kosten wiederherstellen zu dürfen,
doch müßten zwei Bedingungen erfüllt werden , 1 ) daß einer der

Flügel seinen Namen trage und 2 ) daß ihm auf Lebenszeit eine
Wohnung nach den Gärten zu eingeräumt und er zu allen Fest¬
lichkeiten , die je wieder in den Tuilerien gefeiert werden könnten,
eine Einladung erhalte . Die Kosten des Wiederaufbaus der
Tuilerien betragen 7,747,000 Franks.

Zwei Stunden Frist.
(Fortsetzung .)

9.
Das Gericht deS Ezaren.

Ge .ch OgL .swi mußte unter strenger Bewachung im Schlit¬
ten V - :' --! ..:>.-end der Polizeichef . von Lieutenant Eliander,
- ß u ß t uu.d dem Kaufmann Babanoff gefolgt , den Pa-

ips verging eine Viertelstunde , in welcher Oginskoi Höllen¬
qualen erduldete . Mußte er sich doch sagen , daß seine ganze
Zukunft , ja fein Leben , von einem Zucken der Augenwimpern
des Selbstherrschers abhing , in dessen Gerechtigkeitsliebc er keinen
Zweifel fetzen konnte.

Man erzählte sich bereits Geschichten , die für den ernsten
Willen des humanen , edlen Fürsten sprachen , eingerisfeue Mißbräu¬
che möglichst schnell zu beseitigen , bestechliche oder parteiische Beamte,
in welcher Stellung sie immer sungiren mochten , unnachsichtig
streng zu bestrafen.

Halb erstarrt vor Kälte , erhielt Oginskoi endlich die Wei¬
sung , vor dem Angesicht des Czaren zu erscheinen.

Gleich einem schweren Verbrecher ward er , von Wachen

umgeben , zum Cabinet des Selbstherrschers geleitet , das er nie
zuvor betreten.

Derselbe Flügeladjntant , welcher zwei Stunden früher Lieu-
ümuu Eliander in die kaiserliche Loge des Opernhauses entbot,
empfing im Vorzimmer den übersiolzen Grafen , der jetzt kaum
auiv .tliicken wagte . Einige Minuten später stand er dem Czaren
persönlick gegenüber.

Außer dem Herrscher und ihm befanden sich noch Kathinka,
denn Bruder und Babanoff im kaiserlichen Cabinet.

Nachdem der Czar Oginskoi eine Zeit lang finster gemustert
batte , zeigte er auf Kathinka , indem er sprach:

„Kennen Sie diese Dame ? "
Der Gras bejahte.
„Sie kennen auch ihren Namen , sind vertrant mit ihren

Verhältnissen ? "
„Ich habe mich seit einiger Zeit danach erkundigt . "
Der Czar trat dem Schuldbewußten schnell ein paar Schritte

näher.
„Hu welchem Behufs zogen Sie diese Erkundigungen ein ? "

fragte " er scharf . „ Keine Ausflüchte , — keine Beschönigungen!
— Nur durch ein offenes Bekeuntniß könnte ich mich veranlaßt
sehen , milder mit Ihnen zu verfahren , als Sie es verdient haben !"

„Vergebung , Sire !" stotterte Oginskoi . „ Ich ward geblen¬
det von Fräulein Elianders Schönheit . Ihre bezaubernde Liebens¬
würdigkeit machte mich fast wahnsinnig ."

Der Czar wandte sich zu Kathinka , die bleich , zitternd , ihre
thränenden Augen mit beiden Händen bedeckend , in einem seit¬
wärts stehenden Sessel ruhte.

„Haben Sie den Grasen jemals längere Zeit gesprochen,
Fräulein Eliander ? " fragte er Kathinka sanft und theilnahmsvoll.

„Mit keinem Worte , Sire !" lautete des erschütternden Mäd¬
chens schüchterne Antwort . „Ich kannte meinen Verfolger , und
wich ihm entsetzt aus , so oft er sich unter immer neuen Masken
mir zu nähern suchte . "

„Bestreiten Sie diese Behauptung , Gras Oginskoi ? "
Dieser schwieg und stand mit tiefgebeugtem Haupte vor dem

Selbstherrscher.
„Ohne Zweifel war es Ihnen bekannt , daß Fräulein Man-

der die verlobte Braut eines durchaus ehrenwerthen Mannes sei,"

fuhr der Czar fort . „Ihr verbrecherisches Attentat auf das völ¬
lig harmlose Mädchen , das Sie ans alle erdenkbare Weise , durch
Anwendung der verwerflichsten Mittel in Ihre Gewalt zu bekom¬
men suchten , verklagt Sie laut vor Gott und der Welt , und
stellt Sie mit dem gemeinsten Straßenränder auf gleiche Stufe.

Es möchte Ihnen schlecht gelingen , Ihre wahren Absichten ver¬
heimlichen zu wollen . Leider ist es Ihnen geglückt , dieselben bis

zu einem gewissen Grade zu erreichen . Sie haben ein schuldloses,
nichts Schlimmes ahnendes Mädchen bei Nacht entführt , haben
Sie längere Zeit in ein entlegenes Haus eingeschlossen und da¬
durch ihre Ehre schwer geschädigt . Der Verlobte Fräulein Mau¬
ders ist trostlos , ihr Bruder verlangt dringend Gemigthuung.
Obwohl ich principiell ein Gegner des Duells bin , in dem vor¬

liegenden Falle wurde ich meine Einwilligung dazu geben , wenn
sich die Ehre des Mädchen durch das Vergießen Ihres nichts¬

würdigen Blutes wieder Herstellen ließe . Da dies nicht möglich
ist , verbiete ich Ihnen , Lieutenant Eliander , jeden Akt persönlicher
Rache ! — Graf Oginskoi soll sich selbst das Urtheil sprechen.
Ich weede ihm die nöihige Anleitung dazu geben . — Nehmen
Sic einen Sessel , Graf , und schreiben Sie !"

Oginskoi konnte und durfte sich dem Befehle des Czaren
nicht widersetzcn.

Mit zitternder Hand ergiff er die Feder . ^
Der Czar ließ sich mit verschränkten Armen dem verbreche - !

rischen Edelmanne gegenüber nieder . ^
Er dictirte:

„Ich Endesunterzeichneter cedire hiedurch — mein ganzes
bewegliches und unbewegliches Vermögen — "

,,Majestät , Gnade !" rief Oginskoi , indem die Feder seiner
Hand entfiel , und er selbst sich dem Czaren zu Füßen warf . „ Wol¬
len mich Ew . Majestät zum Bettler machen ? "

„Ich werde Gerechtigkeit üben , wie es meine Pflicht ist.

— Fahren Sie fort !"

, Der Graf raffte seine ganze Willenskraft zusammen , schloß
fest den Mund , um jede Bewegung besser in sich Niederkämpfen
zu können , und schrieb , was ihm der Czar befahl.

(Schluß feig !.)

Allerlei . !
— Beitrag zu der Frage : bedürfen die Franzosen noch einer Weiter¬

bildung ? Einer unserer braven Offiziere wurde bei Sedan verwundet
und kam später in der Räbe von Rheims zu einer Französin in das
Quartier , die ihn sorglichst verpflegte . Auf ihre Frage : Wo zu Hause?
antwortete er mit einem Lächeln , das besagen sollte : dieser Ort steht
nicht in deinem Wörterbuche — in Gotha.  Ah , sagte sie in andächtigem
Tone , das ist da , wo Jesus Christus gekreuzigt wurde.

Die Wiener „Tagespost " berichtet über einen neu aufgetauchten
Naturdichter , einen Bauernburschen Namens P . K. Rosegger aus dem
Mürzthale , dem auch bereits vom Grafen Anton Auersperg Worts der
Anerkennung zu Theil geworden sind. Als Probe , wie gegenständlich
und naiv der Sänger auS dem Mürzthale singt , wird folgendes Gedicht-
chen mitgetheilt:

I bin jüngst verwich'n
Hin zan Pforra g 'schlich'n:
„Därf ih s Diand ! liabn ?" —
„Untasteh di nit , bei meina Seel,
Wann dus Diandel liabst , so kimmst in d' Holl !"

Bin ih vull Dolanga
Zu da Muata ganga:
„Därf ih s Diandl liabn ?" —
„O mei iiaba Schatz, es is ' noh zfrua,
Nach fünfzehn Jahrln erst, mei Iiaba Bua !"

War in gross'» Nöthn,
Han in Vota betn:
„Därf ih 's Diandl liabn ?" —
„Dunners Schlang ! ! schreit er in sein Zürn,
„Willst mein Steck» kostn, konnst es thuan !"

Mußt nix onzufonga,
Bin zan Herrgott gonga:
„Därf ih 's Diandl liabn ?"
„Ei jo freili, " sogt er und Hot glacht,
„Wegn an Büaberl Han ih 's Diandl gmacht !"

Abgang der Postwagen von Nagold
Ankunft der Post¬

wagen in Nagold

um: nach: um: von:

U. Ai.
12 - Calw (zum Anschluß an die ersten Po-

u . Ai¬
st 15 Horb.

Nchts. sie» nach Ditzingen und Pforzheim ). Vm.
Haiterbach.4 5 Rottenburg (zum sofortigen Anschluß 9 30

Mrgs. an den ersten in der Richtung nach Vm-
Freudenstadt.Stuttgart abgehenden Zug ).

Calw (mit Influenz nach Wellerstadt,
10 10

10 20 Mtgs.
I 55 Stuttgart u.Vm. Pforzheim und Wildbad ) .

11 - H a i t e r b a ch. Nm. Tübingen.
Mtgs. 3 35 Calw.
11 45 Tübingen u. Stuttgart. Nm.

Rottenburg.Mtgs. 7 30
4 - Freudeustadt. - Abds.

Calw.Nm. 10
4 30 Horb (mit Influenz auf die letzten Züge Nchts.

Freudenstadt.Nm. nach Reutlingen und Rottweil ). 10 40
10 40 Stuttgart (mit Influenz auf die ersten Nchts.

Tübingen u.Nchts. Züge nach Bruchsal , Nördlingen u . Ulm). 11 37
11 45 Freudenstadt (zum Anschluß an die Nchts. Stuttgart.
Nchts. Murgthalpost ).

Auflösung des Räthsels in Nr . 92:
Rathaus.
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